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WIR MÖCHTEN UNS 
KURZ VORSTELLEN.

Mit mehr als 10.000 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten ist die DPtV die größte 
Interessenvertretung für Psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten und Psychotherapeuten in Ausbildung in Deutschland.

Die DPtV engagiert sich für die Anliegen ihrer Mitglieder und vertritt erfolgreich deren 
Interessen gegenüber Politik, Institutionen, Behörden, Krankenkassen und in allen Gremien 
der Selbstverwaltung der psychotherapeutischen Heilberufe. Nutzen Sie die Partnerschaft 
in dieser starken Gemeinschaft für Fortbildung, Informationen, Vernetzung und Ihren 
beruflichen Erfolg.

Wir freuen uns auf Ihre Mitgliedschaft!

Der Bundesvorstand
Dipl.-Psych. Sabine Schäfer, Dipl.-Psych. Gebhard Hentschel, 
Dipl.-Psych. Barbara Lubisch, Dipl.-Psych. Dr. Enno Maaß, 
Dipl.-Psych. Dieter Best, Dipl.-Psych. Kerstin Sude,
Bundesgeschäftsführer Carsten Frege (1.v.l.)



Die berufs- und sozialrechtliche Anerkennung unseres Berufes liegt einige Jahre zurück. 
In den Jahren seit Inkrafttreten des Psychotherapeutengesetzes ist die Psychotherapie 
zu einem unverzichtbaren Teil des Gesundheitswesens geworden. Damit Psychotherapeuten 
weiterhin eine wichtige Rolle in der Versorgung spielen, ist kontinuierliches Engagement 
notwendig. 

Die Deutsche PsychotherapeutenVereinigung

› vertritt ihre Mitglieder in den Gremien der Selbstverwaltung der Kassenärztlichen   
 Vereinigungen und Psychotherapeutenkammern

› kooperiert mit den wissenschaftlichen Fachgesellschaften und Verbänden

› entwickelt neue innovative Versorgungsmodelle und -verträge zur Optimierung der  
 psychotherapeutischen Versorgung und bringt diese in den politischen Diskurs ein

› setzt sich gegenüber den politischen Institutionen und bei den Krankenkassen 
 für die Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten ein

› setzt sich unnachgiebig für bessere Vergütung und bessere Arbeitsbedingungen, 
 z.B. eine Reform des Gutachterverfahrens, ein

› engagiert sich für die Reform der Psychotherapeutenausbildung im Sinne einer 
 Direktausbildung, d.h. Studium mit Approbation und anschließender Weiterbildung

› setzt sich für die Aufhebung weiterer sozialrechtlicher Befugniseinschränkungen ein:  
 Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten soll es z.B. möglich  
 sein, Patienten zu überweisen oder Ergotherapie zu verordnenEINE STARKE GEMEINSCHAFT.



Die DPtV beteiligte sich entscheidend an der Einführung des Psychotherapeutengesetzes. 
Sie engagiert sich für die Weiterentwicklung des Berufsbildes und die Integration und 
Anerkennung unseres akademischen Heilberufes im Gesundheitssystem.

Unsere Akteure sind aktive Mitglieder unserer starken Psychotherapeutenkammern, 
die wir als wesentlichen Bestandteil unseres beruflichen Selbstverständnisses und der beruflichen 
Selbstverwaltung ansehen. 

In der Honorarpolitik haben wir gemeinsam mit kooperierenden Verbänden eine Vielzahl von 
Verbesserungen erreicht, z.B. wurde durch Klagen vor dem Bundessozialgericht den niederge-
lassenen Psychotherapeuten ein Mindesthonorar garantiert, was Nachzahlungen von mehreren 
Hundert Millionen Euro auslöste. Bei der Vergütungsreform 2009 wurden die Honorare erstmalig 
bundesweit vereinheitlicht und um 10% angehoben. Mit Nachdruck setzen wir uns für weitere 
Nachzahlungen auf der Grundlage der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts und eine  
Höherbewertung der Leistungen im Einheitlichen Bewertungsmaßstab ein. Gleiches Geld für 
gleiche Leistung.

Bei der Reform der Bedarfsplanung setzte sich die DPtV erfolgreich dafür ein, neue Kassen-
sitze zu schaffen und so die Versorgung, insbesondere in ländlichen Regionen, zu verbessern 
und für unsere Kolleg/innen neue Arbeitsmöglichkeiten zu erschließen. Weitere Schritte sind 
notwendig, um eine flächendeckende wohnortnahe Versorgung psychisch Erkrankter mit zumut- 
baren Wartezeiten zu erreichen.

Bei der Einführung neuer Behandlungsmethoden setzte die DPtV die Verankerung der 
Neuropsychologischen Psychotherapie und der Systemischen Therapie in der Weiterbildung 
sowie die Zulassung der Neuropsychologie als Kassenleistung mit durch.WIR BEWEGEN VIEL.



Der Landesvorstand und die Landesgruppe
Die DPtV ist föderal in Landesgruppen organisiert. Alle Mitglieder fi nden vor Ort Ansprechpart-
ner/innen für ihre landesspezifi schen Angelegenheiten. Die Landesgruppen verfügen über einen 
eigenen Haushalt und führen mindestens einmal im Jahr eine Landesmitgliederversammlung durch.

Die Delegiertenversammlung
Jede Landesgruppe entsendet gemäß Landesgruppengröße gewählte Delegierte zur mindestens 
zweimal jährlich tagenden Delegiertenversammlung. Vertreter/innen der Jungen Psychothera-
peuten nehmen als kooptierte Delegierte mit Rede- und Antragsrecht teil. Hier werden die Kern-
punkte, Leitlinien und aktuellen Aufgaben der Verbandsarbeit der DPtV diskutiert und beschlossen. 
Neben der Delegiertenversammlung gibt es verschiedene Arbeitsgruppen und Ausschüsse, die die 
Delegierten zu bestimmten fachlichen Fragen beraten, z.B. die AG Angestellte oder die AG KJP.

Der Bundesvorstand
Der Bundesvorstand wird von der Delegiertenversammlung (DV) für die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Er vertritt – unter Berücksichtigung der DV-Beschlusslage – die Interessen der Mitglieder 
der DPtV in der Öffentlichkeit und in der Gesundheitspolitik, insbesondere gegenüber den Kosten-
trägern und den sozialrechtlichen Selbstverwaltungsgremien sowie in den Psychotherapeuten-
kammern und berufsständischen Gremien.

Die Bundesgeschäftsstelle
In der Bundesgeschäftsstelle laufen bundesweit alle organisatorischen Fäden zusammen. Die 
Mitarbeiter der Bundesgeschäftsstelle beraten Sie gerne mit juristischer und psychotherapeutischer 
Kompetenz in allen Fragen Ihres Berufsalltags. Zudem werden hier stetig interessante und hilf-
reiche Informationsmaterialien erstellt und für Sie bereitgehalten.

ENGAGIERT, 
MOTIVIERT UND 
INNOVATIV.



› Die Mitgliederberatung der Bundesgeschäftsstelle ist für Sie an fünf Tagen in der Woche 
erreichbar. Wir beraten Sie individuell in allen berufl ichen Belangen. 

› Über www.psychotherapeutenliste.de sind Sie und Ihre Praxis mit Ihren psychothera-
peutischen Angeboten für suchende Patienten schnell aufzufi nden. Als Psychotherapeut/in 
können Sie einen Link zu Ihrer eigenen Homepage anbringen.

› Die Online-Praxisbörse bietet für Mitglieder die Möglichkeit, Stellenangebote, Praxis-
nachfolger, Jobsharingpartner/innen, Supervisionsgruppen o.ä. anzubieten und zu suchen.

› Wir bieten Ihnen kompakte Informationsblätter, z.B. zu EBM-Ziffern, Sonderpublika-
tionen zu bestimmten Hintergrundthemen und vielfältige Praxismaterialien zu Themen Ihres 
Berufsalltages – immer topaktuell.

› Auf unserer Homepage www.dptv.de fi nden Sie aktuelle Nachrichten, Verbandspubli-
kationen, Servicematerialien und vieles mehr.

› Mit unserem Newsletter sowie dem E-Mail-Infoservice informieren wir Sie tagesaktuell 
zu wichtigen berufl ichen Themen.

› Sie erhalten viermal jährlich unsere Zeitschrift Psychotherapie Aktuell, die Sie ausführlich 
über wichtige berufspolitische, fachliche und praxisrelevante Themen sowie Fortbildungsmög-
lichkeiten informiert.

› In Mitgliederbriefen, auf unserer Homepage und in den PiA-News berichten der Bun-
desvorstand und die Landesgruppenvorstände regelmäßig über die Aktivitäten des Verbandes.

IMMER GUT INFORMIERT.

Beratung Infoservice

Geht Psychotherapie online?

Ambulante psychotherapeutische Versorgung in Deutschland

Ideenwettbewerb II: Reform der Psychotherapieausbildung

Psychotherapie
Aktuell
6. Jahrgang | Heft 2.2014

Wenn ich meine 
psychische Gesundheit 
erhalten will...

 

Patienteninformation | Psychische Gesundheit

Und wenn doch alles aus dem 
Ruder läuft...

Wenn Sie trotz aller Anstrengungen und Bemühungen das Gefühl 
haben, dass Ihnen alles über den Kopf wächst und Sie sich den  
Problemen allein oder trotz der Hilfe Ihrer Familie und Ihrer Freunde 
nicht mehr gewachsen fühlen, sollten Sie professionelle Unter- 
stützung suchen. Es gibt hierfür verschiedene Anlaufstellen, z.B. 
Psychotherapeuten oder psychologische Beratungsstellen. Zögern 
Sie nicht, sich rechtzeitig um Hilfe zu bemühen, um sich und Ihre 
Angehörigen zu entlasten und Ihre psychische Gesundheit zu  
bewahren.

Wie finde ich zugelassene Psychotherapeuten?

Fragen Sie Ihren Hausarzt/Ihre Hausärztin nach Adressen von  
kooperierenden Psychologischen Psychotherapeuten. Sie haben 
außerdem die Möglichkeit, in der Datenbank unseres Berufsver-
bandes gezielt nach Psychotherapeuten in Ihrer Nähe zu suchen:
www.psychotherapeutenliste.de

Informationen zu verschiedenen psychischen Erkrankungen und 
zum Thema Kostenerstattung finden Sie auf unserer Homepage 
unter dem Stichwort „Patienteninformation“.

www.dptv.de

Bundesgeschäftsstelle
Am Karlsbad 15
10785 Berlin
Telefon 030 235009-0
Fax 030 235009-44
bgst@dptv.de
www.dptv.de
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Wenn ich keinen
Psychotherapieplatz 
finde...

Patienteninformation | Kostenerstattung

Welche Psychotherapeuten dürfen
aufgesucht werden?
Psychotherapeuten in Deutschland haben nach einem Universi-
tätsstudium der Psychologie, Medizin bzw. bei Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten Pädagogik oder Sozialpädagogik 
eine 3 bis 5-jährige Ausbildung in Psychotherapie abgeschlossen 
und eine Approbation erhalten. Damit haben sie die staatliche 
Genehmigung, Patienten psychotherapeutisch zu behandeln. Jeder 
approbierte Psychologische Psychotherapeut und Kinder- und  
Jugendlichenpsychotherapeut in freier Praxis ist somit qualifiziert,
Psychotherapie in der Kostenerstattung zu erbringen.

Um die Behandlung regulär über die gesetzlichen Krankenkassen 
abrechnen zu können, benötigen Psychotherapeuten eine Kassen-
zulassung. Auf einen freien Kassensitz müssen Psychotherapeuten 
und Ärzte aber oft jahrelang warten und behandeln während dieser 
Zeit über die Kostenerstattung Selbstzahler oder Privatversicherte.

Sie können einen Psychotherapeuten direkt und ohne Über-
weisung  aufsuchen.

Approbierte Psychologische Psychotherapeuten und Kinder-und 
Jugendlichenpsychotherapeuten finden Sie u.a. über die Psycho-
therapeutenkammer Ihres Bundeslandes und auf der Homepage 
der Deutschen PsychotherapeutenVereinigung unter www.psy-
chotherapeutenliste.de

Informationen zu psychischen Erkrankungen und zum Thema Psy-
chotherapie finden Sie auf unserer Homepage unter dem Stichwort 
„Patienteninformation“.

www.dptv.de

Bundesgeschäftsstelle
Am Karlsbad 15
10785 Berlin
Telefon 030 235009-0
Fax 030 235009-44
bgst@dptv.de
www.dptv.de
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psychische Gesundheit psychische Gesundheit 
erhalten will...

Patienteninformation | Psychische Gesundheit

Wenn ich meine 
psychische Gesundheit 
erhalten will...

Psychische Gesundheit

Wenn ich es alleine
nicht mehr schaffe...

 

Patienteninformation | Psychotherapie

Patientenrechte

  Psychotherapeuten sind per Gesetz zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Alles, was Sie Ihrem Psychotherapeuten/Ihrer Psycho-
therapeutin anvertrauen, darf nicht weiter gegeben werden, es 
sei denn, Sie geben dazu Ihre ausdrückliche Zustimmung (Schwei-
gepflichtsentbindung).

  Einer psychotherapeutischen Behandlung müssen Sie zustim-
men. Deshalb sprechen Sie mit Ihrem Psychotherapeuten/Ihrer  
Psychotherapeutin über die Diagnose, den Ablauf der Psycho-
therapie, die mögliche Dauer sowie über Alternativen und die  
Kostenübernahme. Nach der gemeinsamen Entscheidung stellen 
Sie i.d.R. den Antrag auf Psychotherapie an die Krankenkasse.

 Psychotherapeutische Behandlungen müssen dokumentiert  
werden. Auch diese Behandlungsunterlagen unterliegen der 
Schweigepflicht und dürfen nicht ohne Ihre Zustimmung an Dritte 
weitergegeben werden.

Weitere Informationen zu psychischen Erkrankungen und zum 
Thema Kostenerstattung finden Sie auf unserer Homepage unter 
dem Stichwort „Patienteninformation“.

www.dptv.de

Bundesgeschäftsstelle
Am Karlsbad 15
10785 Berlin
Telefon 030 235009-0
Fax 030  235009-44
bgst@dptv.de
www.dptv.de
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› In Mitgliederversammlungen, Informations- und Diskussionsveranstaltungen 
sowie Workshops des Bundesvorstandes und der Landesgruppen erfahren Sie Wichtiges 
aus erster Hand und können sich aktiv beteiligen.

› Mit dem PiAPortal unterhalten wir ein interaktives Informations- und Kommunikations-
forum für die Jungen Psychotherapeuten (Psychotherapeuten in Ausbildung/PiA und Neu-
approbierte). Diese Plattform bietet Infos, Termine, E-Learning, Hintergrundwissen und die 
Austauschmöglichkeit „PiA-Talk“.

› Profitieren Sie als Mitglied auch von sehr günstigen Konditionen, die wir mit aus-
gewählten Dienstleistern (z.B. Berufshaftpflicht, Software wie Test- oder Praxisverwaltungs-
programme, Krankenversicherung, Reiseveranstalter...) für Sie vereinbart haben.

Fachkundig auch bei speziellen Fragen

Die Verbandsakademie DPtV CAMPUS bietet bundesweit Fortbildungsveranstaltungen 
in vier Kategorien an: Berufspolitik, Fachveranstaltungen, Praxismanagement und Junge  
Psychotherapeuten. Für die meisten Veranstaltungen erhalten Sie Fortbildungspunkte.  
Mitglieder können zum vergünstigten Preis teilnehmen. 

Innerhalb des DPtV CAMPUS-Curriculums „Klinische Organisationspsychologie“ erwerben 
Psychotherapeuten spezifische Kompetenzen zur Förderung der psychischen Gesundheit im 
betrieblichen Kontext (Betriebliche Prävention). Die Absolventenliste stellen wir interessierten 
Betrieben auf unserer Homepage zur Verfügung. Insbesondere für Angestellte werden eigene 
Workshops (bspw. zur Höhergruppierung) und spezifische Fortbildungen initiiert.

Tauschen Sie sich mit Ihren Kolleginnen und Kollegen aus

Der kollegiale Austausch und die Vernetzung der Mitglieder (z.B. über Mailinglisten, regionale 
Treffen) ist eines unserer zentralen Anliegen. Erfahrungsgemäß bietet beides eine enorme 
Unterstützung für Ihren Berufsalltag.

Auf Landesebene organisieren sich niedergelassene Kolleginnen und Kollegen in Arbeitskreisen, 
Netzwerken (bspw. Privatpraxen) und Regionalgruppen. Sie bilden eine elementare Basis 
und geben wichtige Impulse für die bundesweite politische und fachliche Arbeit unseres 
Gesamtverbandes.

Ihre Landesgruppenvorstände sind mit den Gegebenheiten vor Ort gut vertraut und sind 
ansprechbar für Ihre Anliegen. Die Kontaktadressen finden Sie über die Homepage oder die 
Landesmitglieder-Rundbriefe.

Sie haben die Möglichkeit, sich an bundesweiten Mailinglisten zur Berufspolitik, zum Praxis-
alltag, zur Kostenerstattung und zu Fragen rund um die Anstellung zu beteiligen. Hier können 
Sie Ihre Fragen stellen, berufliche Probleme ansprechen und von Kolleginnen und Kollegen 
bundesweit schnelle und hilfreiche Rückmeldungen erhalten.

Für Junge Psychotherapeuten bieten wir spezielle Veranstaltungen an und fördern die Teilnahme 
an verbändeübergreifenden berufspolitischen Treffen, z.B. PiA-Politik-Treffen. 

Das PiAPortal und die PiA-News gehen speziell auf die Interessen der Psychotherapeuten in 
Ausbildung ein. Auch die Prüfungsvorbereitung mit Original IMPP-Fragen im E-Learning spielt 
eine wichtige Rolle. 



Wer kann Mitglied werden?

Alle approbierten Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten (niedergelassen, angestellt / beamtet, 
im Ruhestand, arbeitssuchend…). 

Kolleginnen und Kollegen, die in der Ausbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten oder 
zum Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sind, können assoziiertes Mitglied in der 
DPtV werden. Die Mitgliedschaft ist für die Gruppe der Studierenden und Ausbildungsteilnehmer/
innen beitragsfrei. Ihnen stehen alle Angebote der DPtV zur Verfügung.

Studierende der Psychologie und Pädagogik mit dem Ziel der Ausbildung zum Psychologischen 
Psychotherapeuten bzw. zum Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten können ebenfalls als 
assoziierte Mitglieder die Leistungen und Angebote der DPtV kostenfrei nutzen. 

Natürliche und juristische Personen, die sich für die Interessen der Psychologischen Psychothe-
rapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten einsetzen oder die Ziele der DPtV 
stärken möchten, sind in der DPtV als fördernde Mitglieder herzlich willkommen.

Und so geht‘s

Sie möchten Mitglied in der DPtV werden? Dann freuen wir uns über Ihre Anmeldung. Füllen 
Sie dazu einfach beiliegendes Anmeldeformular aus und schicken Sie dieses an die DPtV-
Bundesgeschäftsstelle. In diesem Formular finden Sie auch die Angabe zum Mitgliedsbeitrag.  
Natürlich können Sie sich auch online, per E-Mail oder per Fax anmelden. Gerne stehen wir 
Ihnen für Ihre Fragen jederzeit zur Verfügung.

MÖCHTEN SIE BEI UNS
MITGLIED WERDEN? 



DPtV Deutsche 
PsychotherapeutenVereinigung

Bundesgeschäftsstelle
Am Karlsbad 15 
10785 Berlin
Telefon 030 2350 09-0 
Telefax 030 2350 09-44
bgst@dptv.de 
www.dptv.de
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